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Geschichtskarte: Die Gewerkschaften in Europa 1911
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Gewerkschaftsmitglieder 1911 in Tausend gewaltsame Aktionen seit 1880350

1 	Die Gewerkschaften in Europa 1911

Kriterien/
Länder

Gewerkschaft-
styp

Ziele Mittel Mitglieder
Schaffung des Ko-

alitionsrechts

Nationale 
Organi
sation

Verbindung zu politi-
schen Organisationen

Ähnliche Ge-
werkschafts-
bewegungen

Groß
britannien

Berufsgewerk-
schaft (z. B. 
Bergleute, Dockar-
beiter)

Reformerische 
Ausrichtung 
(Trade-Unionism), 
Ablehnung des 
Marxismus

Verhandlungen, 
Streiks, Demons
trationen, Zeitun-
gen, Parlamenta-
rismus

Sehr großer Mit-
gliederanteil in 
der Arbeiterschaft 
(manchmal mit 
„closed shop“*)

Seit 1825–1829 
werden gewerk-
schaftliche Akti-
vitäten toleriert, 
1871 werden sie 
offiziell erlaubt

Trade 
Union 
Congress 
1863

Die Gewerkschaftsbewe-
gung gründet 1900 bis 
1906 die Arbeiterpartei 
und finanziert sie

USA

Deutschland

Industriegewerk-
schaft  
(z. B. Metall, Che-
mie), zu Beginn 
oft vom Land 
stammende Arbei-
ter (Abspaltung 
von den städti-
schen Zünften)

Reformerischer 
Ausrichtung, aber 
marxistische 
Rhetorik

Verhandlungen, 
Streiks, Demons-
trationen, Zeitun-
gen, Parlamenta-
rismus

Sehr großer Mit-
gliederanteil in 
der Arbeiterschaft

1869 Zulassung 
gewerkschaftlicher 
Aktivitäten

Verband 
der deut-
schen  
Gewerk-
vereine 
1869

Die Gewerkschaftsbe-
wegung besteht bei der 
Gründung der Sozial-
demokratischen Partei 
Deutschlands (SPD); 
die SPD finanziert die 
Gewerkschaften

Skandinavien, 
Belgien

Frankreich

Berufsgewerk-
schaft, starker 
städtischer Anteil 
(Verbindung 
zur städtischen 
Arbeiterschaft)

Revolutionäre Aus-
richtung (Anarcho-
Syndicalismus), 
schwache marxis-
tische Durchdrin-
gung

Streiks (darunter 
der revoluti-
onäre Streik, 
„grand soir“), 
Demonstrationen, 
direkte Aktionen, 
Verhandlungen, 
Zeitungen

Geringer Anteil 
von Mitglie-
dern in der 
Arbeiterschaft

1864 werden 
gewerkschaftliche 
Aktivitäten tole-
riert, 1884 gesetz-
lich erlaubt

Confédé-
ration 
générale 
du travail 
1895/ 
1903

Die Gewerkschaftsbe-
wegung verweigert jede 
Verbindung mit einer 
Partei; die SFIO wird 
1905 gegründet; keine 
gegenseitige finanzielle 
Unterstützung

Italien, 
Spanien

* „Closed shop“: Im Arbeitsvertrag festgelegte Verpflichtung, einer Gewerkschaft anzugehören.

Die Tabelle wurde erarbeitet auf der Grundlage vor allem von J.-L. Robert/F. Boll/A. Prost,

L`invention des syndicalismes. Paris 1997, S. 7 – 20.

2 	Drei Gewerkschaftsmodelle
�Zusammenfassender Überblick über die drei großen Gewerkschaftsmodelle am Vorabend des Krieges von 1914.
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